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Allei taun, Pa., März 5», ld«!-2.

S» av r -rv .V l> I
Unsere Stadtwahl findet am dritten

Freitag (>21.) in diesem Monat statt-jollen dabei erwählt werden: Ein
Burgeß, WU)lnchter, Eonstabel, Asses
lor, GehülfS-Aiiessoren, Schuldirektoren,

und Stadlrathmitglieder».
Im >2te» Ward ist ei» Friedensrichter

zu erwäblen, in die Stelle des verstorb.
Dillinger.

lLine wichtige Servegung.
Ein Gerücht ist seit einigen Tage» all

hler uu Umlauf, daß General McClellan
mit seinen Truppen am Potomac in Vir-
ginie» weiter vorgerückt ist. Wenn demso ist, so könne» wir uns auf wichtige
Ereignisse von dorther gefaßt machen?Ereigni».' welche zn'eifelöolme die ganze
Welt in Erstaune» setze» werden. Sei
ne Armee bestehr auS etwa 100,000
Man», wozu »och die seit einiger Zeit ste
hende Truppen in Harriöburg, Philadelphia und andei» Plätze» zu zähle» sind,
und ebenfalls letzte Woche Marschordre
"hielten u»d nach dem Kriegssibauplatze !
niarschirt sind. Man will wisse», daßdiese Annee bestimmt ist den Angriff auf
ManasseS lunctio» zumache», wen» es
nicht bereits geschehe» ist.

2llleiie.-.ii,i m,d Aul'«,,, ikiseiibal,». !
Der Kiitztau» ?Geist der Zeit" hat

noch Hoffnung für die Vollendung deo
seit lihren scblummerten Allentann und!
Aubui» Niegelbahncs, indem er sagt !
Derselbe soll schon bis Tapton bezahlt!
sein und jetzt soll Daniel Wanner, Esil.,!
über HIOOO von der(Zompagnie zur Ein !
lösung failigor Noten empfangen haben,
woraus ersichtlich ist, daß die Eompagnie
immer »och gewillt ist, den Riegelweg
früher oder später zu vollende».

ehemaliger Stadtmai», und!
Hr. Obediah Weaver, jetzt ei»

Einwohner von Wvenet, Illinois, schreibt j
an seme Verwandten in Allen taun, daß
sein Sohn He »r y bei der Einnahme!von Fort Donelson gegenwärtig war und!als Flaggenträger diente. Bei der Er-!
stürmiing des FortS erhielt er eine schwe-
re Wunde die diesem braven jungen Scl
dat bald das Leben kostete. Er'diente in
dem 2. Joiva Regimente.

Aircli-lLiiirveil'Ung.
Die neuerbaute Brüderkirche i» Naza

leth, Northampton wird, so eS
Gott gefällig ist, am Sonntag und Mon-
tag, den !). und l». März, feierlichst ein-
geweiht iverden, wozu alle Freunde des
Gottesdienstes eingeladen sind.

dem Beginn des Krieges ver
lor der in verschiedene» Schlachte»
die folgende Generäle :

Simon B. Buckner, gefangen.
Lloyd Tilghman, gefange».
Edward Price, gefangen.
Bushrod Johnson, gefangen.
Robert S. Garnelt, getodtet.
Barnard E. Bee, getodtet.
Felix K. Zollikoffer, getodtet.
Die Unioniste» haben einen verloren?-

Nathaniel Lyon, getodtet.

»Liii iii»eiessa»te» Keligueii.
Dr. PerkinS zeigte bei einer Mißio»

är-Versammliiug in London, vor einiger
Zeit, ein Eopie des Neue» Testaments,
welches in Persien gefunden wurde, und
70!) Jahre» alt ist. Es ist in der syri
Ich-'» Sprache geschrieben, dieselbe welche
Jesus Christus gesprochen als er auf der
Erde war.

!7euer Senator von I"siana.
G o uv. Morton hat Er »o r I.

A. Wright (den leitherigen Gesandten in
Berli») zuni Ver. Staaten Senator an
die Stelle deS auSgestossenen lesse D,
Bright ernannt.

cu e Fa l sch ung. Falsche !>'.'<

Noten auf die Southbudge Bank, Mas
zachtiietlS, lind seit einigen Eagen iu Um
lauf. Folgendes ist die Beschreibung
derselben. Vignette in der obern linke»
Ecke: Fraue.lzimmer, Ballen, Faß,
Spinnrad etc. Großes Medaillon. ?5"zur Rechten. Weibliches Pcrtrait und s.
am rechten Ende. Die Fälschung ist sehr
gut ausgeführt.

Von Savannal,.
Der ?Savannah Republica»" vom

letzten Mittwoch bemerkt:
?Ungeachtet der drohenden Bewegun-

gen deS Nordens und seiner furchtbaren
Rüstungen zu einem Angriss, hat keine
wesentliche Aenderung in dem Stande der
Dinge währen) der letzten Tage Statt
gefunden. Einige zwanzig feindliche
Fahrzeuge liegen noch immer vor unsere»
Skidaway - Batterie» vor Anker; »»ge-
fähr dieselbe Anzahl wie früher ist in der
Nähe vo» Wallis Eut und dem Morris
flusse zu sehen.

?Ein oder zwei der letzteren sind etwas
hoher aufwärts gedrungen, d. h. dem
Hauptfahrwasser etwas naher gekom-

-kleine Boote schwärmen zwischen
s>-'rt und Fort PulaSki im Fluße
umher, halten sich aber in respektvoller

von den Kanonen beider
Unsere telegraphische Verbin-

dung mit dem letzteren Fort ist wirksamabgeschnitten, und die Verbindung zu
Hasser wird unter dein Feuer der feind-
limen -la'ionenboote und einer schwim-menden ssloß Batterie unterhalten welcheder 6e>nv u.iiveic VeiniS Point angeleglhat, und welche d.n Fluß wirksam be-
herlscht. ie Kanonenboote liefern siclfast stundlich Gefechte."

»ei» deutsche«, Secessionr'l'latt in l?erv-
' Jersey.

Der in Neivark, New > lersev, erschei-!
! »ende ~Bolk6mann" berichtet mit folgen-

den Worten, die aus dem Richnwnd ~Eng-
uirer" oder einem ander» rabiaten Se-!

> cessionSblatt entlehnt zu sein scheinen/
den Sieg der BundeStruppen bei Roa
noke.

?Wieder liat sich die Geschichte der
norvamerikanjschen Bölkerrepublik um

j ei» init Blut und Greueln besudeltes >
! Blatt bereichert. Die schwach befestigte,
den Eingang zum Albemarle- und Pam-

j lieo Sund bildende Insel Roanokewurde
!am lebten E amftag nach einer heldenmü-
! thigen Gegenwehr ihrer 300 t» südliche»
! Vertheidiger von etwa IMan»
iLincoln-Truppen von der Expedition deo

Buriiside erobert. WaS von
! der Besatzung nicht im Kampfe unterlag,
jwurde von den nördlichen Eindringlingen,

! welche nbrigens ihren Sieg theuer genug
erkauften, gefangen genommen. Nach

i dieser Heldenthat (?) wurde nach dem be-!
jnachbarten Elisabeth Litt) aufgebrochen,'
welche ivehtlose Stadt aber beim Anmarsch'

!deö Feindes von ihren Bewohner» ver-!
' lassen und in Brand gesteckt wurde.
Solche Greuel und Cchandseene» werden
jeden weiteren Fortschritt der Uankee-
Truppen in den Südlichen Staaten be-
gleiten.

Der Heldenmuts?, die Ausdauer und!
die Selbstaufopferung aber, mit welcher

j das Bolk der confoderirten Staaten fül l
> seine Unabhängigkeit kämpft, sind wirk-!

! lichgeeignet, die Bewunderung undSym- j
patbie der Welt zu erregen."

Warum, fragen wir, dulden die Bür >
!ger von Newark eine so schmachvolle Be-!
j schimpfung ihrer Mitblirger, die für die
Vertheidigung der Union und Verfas Z

- sniig ihr Blut und Leben opfern? Wa-!
iu»i >vird dem Hallunke» vom ~Volks
mann" nicht daS Handwerk gelegt? ! i

Tie gefangene» Rebellen.

Die Anzahl der Rebellen - Soldaten,"
welche gegenwärtig in Gefangenschaft!
der Ver. Staaten gehalten wird, belauft
sich auf mehr als <2OM<) und eS erhebt!

! sich nun die Frage: ~WaS soll mit den- !,
- selben geschehen ?" Dem Vernehmen nach
! soll ein großes Gefangenhaus auf John j
! sonS Island in der Nahe von Sanduskv ,
!in Ohio errichtet sein, welches folgender '
maßen beschriebe» wird:

Es sind I«> Acker Land auf dieser Iu
sel gemiethet, auf de»e» bereits auSge !
dehnte Gebäude errichtet sind, aber noch !

i nicht vollendet. Diese Gebäude sind von i
i beträchtlicher Größe uud Anzahl. Es
! sind drei Gebäude zu Offiziers O.uartie l
! reu eingerichtet ; dieselben sind U) 5 Fuß!
lang, '2l Fuß breit und zwei Stockwerke! l
hoch, ein Gebäude für die bewachenden!!
Soldaten, ein Sutler-Gebände, vier Ge-! >
bäude für die Gefangenen, 1>22 Fußlang, >
2!» Fuß breit und zwei Stockwerke hoch,! >
ein Hospital, ein Magazin und zwei <
Blockhäuser. ES wird der Bau nochj?
mehrerer Gebäude beabsichtigt, so bald
solche nothwendig werden. Auch ein Eis !
hauS wird errichtet.

Die Insel bietet ein sehr belebtes An- ,
i sehen dar. Die Gefangenhäuser sind ,
durch eine dichte, feste, 12 Fuß hohe Bret
lerfence eingeschlossen, mit einem Gange! i
für die Schildwachen an ter Spitze der

! ringS die ganze Umschließung von
>7, Ackern umfassend. Die Offiziers- - >

' nnd Soldaten O.uartiere derßewachungS
> Mannschaft sind außerhalb der Umzau-
mung und es sind jetzt zwei Eompagnien
daselbst, welche auf die Ankunft der Se-'
cessionisten warte». ES sind jetzt schon!
mehr als d3»,ooo verwendet und eine!
Million Fuß Holz und t! Millionen
Schindeln verbraucht. Die Gebäude wer-
de» !!75 Feilster mit Scheiben und
somit alle Zimmer Helles Licht habe».

Von Fort Dvttelsvii

Eair o, '22. Febr. Zu Foi t Don.l
son l>errscht vollkommene Ruhe. Ehej

Rebelleu (sla>k''ville räumten, zünde'
ten sie eine dortselbst über de» Cumber l

' land führende Eisenbahnbrücke an.
Kommodore Forte hat folgende Pro-

klamation erlasse» :
~Bewohner von (dlartSviile! Zufolg,

des Wunsches des Achtb, (save Johnson,
Zudge Wisham und d.S MavorS de>

l Stadt, welche sich gestern zu mir verfü j
l gen, nachdem die Flagge der Union auf

FortS aufgezogen worden, um von
nur zu vernehmen, welche Absichten
gegen die Bürger und das Privateigc»
ll)»!»hege, eikläre ich hiermit allea sricd
iich gesinnten Personen, daß sie weder in
Pe>son, noch in Bezug auf ihr Eigen-

> rl,u.n von mir oder de» unter meinem
' (sommai-.do stehenden Streitkräften be

lästigt werde» solle», uud daß sie sich be
. riihigt ihren Berufsgeschäften hingeben
' könne» mit der Zusicherung meines Scbu

' >-es. Ich verlange zugleich, daß alle A i
mee Vorräthe nnd Militär - Rüstungen
mir ausgeliefert werden, und daß kein
Theil derselbe» zurückgehalten oder zer

' stört werde, und daß feriier keine Seees-jsionüüagge ausgehängt und keine seces-
' sionistischeDemonstrationstattsinden soll.
, die treue Erfüllung dieser Forderung

' sind mir die Behörden der Stadt verant-'
' wortlich.

Andrew H. Foole."
Die 51'usibl'ä»??!» rvei?cn entlassen.
Die Musikbande des 53. Pennsylv.

Regiments, welche nebst einer großen An-
' zahl anderer Mnsikbande» der Polomacaus dem Dienste entlassen worden,s, ist nach Hause zurückgekehrt. Die llr-
» sache davon ist, daß das Gouvernement

viele Regiments Musikbanden auSGrün-
» de» der Oekonomie aufheben will.
>e
r > Äa» sa S, W. Febr. Zu Indepen-
l dence hat am 18. Februar ein Scharmü-
l- vel zwischen einem Detachement Ohio
n Eavatt.rie und einer Bande Rebellen, un-
u ter Anführung von Gonntrel Parker.

stattgefunden. Die Rebellen wurden mit
l- einem Verlust von drei Todte» uud eini-
>e gen Berivuiidetcn und Gefangenen in die
>t Flucht geschlagen. Unsere Soldaten ha-

bei, auch eine Menge Waffen erobert.
Bnndestruppen hrben einen Todte»

und drei Verwundete eingebüßt.

<!>ffi.uclle (pider de« Ariegsdcpaite-
INkNtg.

W aschi » gto », Febr. Es
ivird hiermit verfügt:

I) An und nach dem 2<i, Februar er-
greift der President, kraft ei»eS AkteS des
EoiigießeS, militärische» Besitz aller Te-
legraphen Linien in den Ver. Staaten.

! 2) Alle telegraphischen Mittheilungen
in Bezug auf militärische Operationen,
die nicht durch daS Kriegs-Departement,

!den commandirenden General oder die
Generäle, welche in den verschiedenen De i
paitements Armeen im Felde commandi- -
ren, ausdrücklich autorisirt sind, werden j
durchaus verboten.

:Z) Alle Zeitungen, welche militärische z
Neuigkeiten veröffentliche», gleichviel,
n ie sie solche erhalten und durch welche
Vermilllung sie dieselben bekommen ha-
ben, die nicht durch die oben erwähnte of-
fizielle Autorität genehmigt sind, werden
hiernächst dcwo» ausgeschlossen, Nachrich-
ten durch den Telegraphen zu empfangen

! oder zu versenden.
-t) Edward Sanford wird zum militä-

rischen Supervisor der telegraphischen
Botschaften durch die Ver. Staaten ge
macht; Anson Stager wird zum Super-
intendent aller Telegraphen Linien und
Telegraphen Office» durch die Vereinig-
ten Staaten ernannt.

5) ES ist nicht beabsichtigt, durch die
Besitzergreifung und Kontrolle der Tele-
graphen Linien sich in die gewöhnlichen
.'lngelegenheiten der Compagnien oder in
die Privalbotschaften zu mischen.

Auf Befehl des Presidenten :

Edwi n M. St a n t on,
Kriegsminister.

Die l'riegngcfangeiicn Gebellen,

öhic a g o, 22. Febr. im Fort
Donelson gemachte Gefangene sind im
(samp Douglas angekommen. Noch 2,- j
000 werde» morgen früh ankomme».
I » dian a p o l i S, Ind., 22. Feb. ?

1,200 vo» de» Gefangene», welche im-
Fort Donelson gemacht wurde», sind heute
Nachmittag angekommen. I»«0 weitere
werden morgen ankomme!'. Gen. Bi:ck-!
ner uud Stab und (sapt. Morton sind!
auf dem Wege hierher.

Ei » cin nat i, 23. Febr. AuS In-
dianapoliS wild dem ?Lommercial" tele-
graphiit, daß in den letzte» 2t Stunde» !
chooo von de» im Fort Donelson gemach-!
le» Gefa»ge»t» dort angekommen seien, l
Sie sind total zerlumpt und haben statt!
Decke» Earpetstücke. Die Gemeinen ge-
ben zu, daß eö mit der Secession aus sei
u»d daß sie hier besser behandelt nnd ge-
nährt werden, als sie eS seit ti Monaten
wurden.

Die meisten wolle» gerne den Treu Eid
leisten. Drei von ihren Aerzten sind auf
Ehrenwort freigegeben worden, um für!
ihre Kranke» zu sorge», welche sehr zahl-
reich werden. Die Offiziere sehen nicht!
viel besser aus, als die Gemeinen. Die!
Gefangenen gehöre» zum l. uud 13,
Miss., Kentucky, «. Alabama, 20,,

und 5>:5. Tennessee Regiment.

Liberalen ?Beobachter" stnden
wir einen sehr interessanten Bericht von !
einem Berks Lannty Jäger, NamenS
Jacob Miller, der seit viele» Jahre» in!
den (HauutieS Misflin und Hnntington j
wohnte, und als Jäger schwerlich gebo-
teil werden kann. Er hielt ein regelmä-
BigeS Register seiner Jagdabeiitheuer.? !
Wir habe» dasselbe mit Interesse gelesen,!
Der alte Jäger war am letzten l, Juli d!)

Jahre alt und ist an Geist und Körper!
noch so herzhaft als mancher Mann von!
25 lahren.

Beim Zusammenzählen des Wildes von
jeder Sorte, welches der alte Man» töd '
tete und wovon er sich der nähern Um
stände nicht mehr erinnern kann, waren
es nach seiner Meinung :

Bären, über 50 j
Wolfe, über 5,0
Hirsche, nicht weniger als 500
Wilde Welschhühner, über 000

1200
Ohne Fiiuch-, Hasen, Wildkatzen, Pän

ther, Rebhühner, Rassel schlangen, etc.
welche nicht mit aufgezahlt.

Boston, 25. Febr. Wir sind ge
stern Abend von einer verheerenden Feu

! erSbruiist heimgesiickt worden. Matthews
Block, ein großes fünfstöckiges Granit
gebäiide, ist ganzlich zerstört. Der h.f
tige Wind trieb die Flammen über den
Sargents Werft, an welchem jedes Ge-
bäude niedergebrannt ist. Der Schieden
ivird auf mehr als H.'.Oi>,<>»«> geschätzt.

Zwei Feuerleuie wurde» bei dem Braii'
de getodtet und einer schwer rerwu»!>>"..

In voriger Nacht wnrde der Thurm
der katholische» Kirche durch de» Sturm
herabgeweht.

Von Pl,iladelpt>ia.
Der Sturmwind, welcher sich an, 2-t.

Februar hie selbst erhob, dauerte bis um
Mitternacht mit ununterbrochener Wuth
fort. Die Zahl der herabgeworfenen
Schornsteine, Schilder, der eirgeschlage-
nen Fenzen nnd der weggeflogene» Hüte
ist nicht zu berechnen. Glücklicher Weise
wurde Niemand ernstlich verletzt, obgleich
Viele mit knapper Noth der Gefahr ent-
gingt».

Vvn WasckinHtv»
Was ch iiig t on, 25. Februar. Der

furchtbare Sturm der gestern wüthete, ist
endlich vorüber. Straßen und Wege sind

.dadurch in weit besserem Zustand als zu-
An Kirchen und Hausern geschah

viel Schaden. Viele Feldlager waren um-
geweht, glücklicherweise ging jedoch kein
Leben verloren.

M ü n ch e n ist ein Fleischer, der
ei» geschlachtet und verkauft

mit 5 Gulden bestraft worden. Die-
se Thiere werden nach der dortigen Na-
turgeschichte zu den Vögeln gerechnet,
denn mir den Geflügelhändlern ist deren
Verkauf gestattet, und eö war deshalb
jenem Münchner Bürger gar nicbt so
übel zu nehmen, als er ans Befragen,
welches Geflügel er am liebsten ißt, die

> Antwort gab: ?A Gans, an Antvogel
und a Spansau."

Hinrichtung eines Mörders.
Das ?Eincinnati Volksblatt" vom I l,

v. M. schreibt: In unserem Blatte vom
' 8. v. Mts. wurde die Ermordung eines'
! «i'.l jährigen Bauer NamenS Sutheiland,

eine» Soldaten vom 2. Kentucky
Regiment berichtet. Durch einen Brief

! Uiiseieö Eollespoiideiitei, vom genannten!
Regiment sind wir in Stand gesetzt, un-
sern Lesern den weiteren Verlauf derj
Sache, grauenhafte Enthüllungen und!

'die Hinrichtung deS Mörders »ntzutheis len.
Samuel H.Calhoun,Soldat vo»(5o>»

! pagnie ä des 2. Kentucky Regiments,
! bekannte sich vor dem Kriegsgericht nicht
nur die Ermordung Sutheiland'S schul !
dig, sondern bekannte auch, daß er de»!.
Soldaten vo» Comp. « vo» unserem Re-1
gimente i» Jeffersonville erschossen und!
außerdem »och«! Personen ermordet habe. !<
DaS Kriegsgericht verurtheilte den Mör-
der zum Galzen. Am 6. Februar Mor- '
genö '.> Uhr kamen das 35. Indiana, das >
11. Michigan, das 7. und Eavalleri.

Pennsylv. Vol. Reg. nach B ude-town,!
um den Mörder nach dem Richtsatz »: >
eSkortiren, welcher sich zwischen unserem °,
und dem Eamp deS l- und 20. Kentucky
Regiment befand. Als er von der Pro
vost-Garde aus der Jail nach dem Wa- !
gen gebracht wurde, worauf sein Sarg >
stand, und auf derselben hinauf stiege
nahm el kaltblütig ftiiie Mütze vom'
Kopfe und sagte mit einer frechen Miene:!
?Ich fürckte den Tod nicht. l!o»>l!>>->

Hierauf fetzte sich der Zug ungefähr um!!
2 llhr in Bewegung. Der Delinquent
hatte auf dem Wagen feine LebenSbe
schreibuiig, die in einiger Zeit erscheinen !
wird und die er in den letzten '2 Tagen!
geschrieben, unter dem Arme, trotzig dem '
Tode in'S Auge sehend. AIS der Zug!'
auf dem Richtplatz angelangt, wo die
ganze Division versammelt war, stieg der
Delinquent ganz ruhig vom Wagen, ging >
zum Galge» nnd stieg auf die Plattform!!
mit der verhängnißvollen Klappe. Nach
dem der Priester unseres Regiments ein i
viertel Stunde mit ihm gebetet, stand er
auf, besah sich den Strick und als de» !
Provost Marschall ihm die weiße Kappe >
auf den Kopf setzen wollte, »ahm er sie
ihm aus der Hnid, sagte zu de» Regi
menter» ..<:>>,»> l>>'«! l,»,'»" ?nd zog sich die!
weiße Mütze selbst über die Ohren; die!
Klappe wich unter seinen Füßen und der «
Mörder von 8 Personen schwebte zwischen i
Himmel und Erde, uud erlitt somit eine
Strafe, die er schon achtmal verdient hat >
te. Nach der Hinrichtung hatten die ver ! l
schiedenen Regimenter vor Major Buffot!
Revue zu passiren. j'

Verlust der Umongtruppen bei Fort
Donelson.
Getodtet: Verwundet:

7. Illinois Reg. 4 2t)
!.

" 50 lii» !
!>.

" 35 105
11. " 75 200
t!>. " It tl !
18. " t 5 155

20. "

2l 118
30. "

10 71
31. "

200
-11.

"
I!) 130

15. " 3 15
52. " 0 !

2. lowa Reg. 38 150
12. " 3 2 t

"li ÜO
11. Indiana Reg. 2 3
55. Ohio Reg. 3

Im Ganzen 380 1550

im«) slljl'l'N'.

Hs?Unser» Freunden im Lande hiemit
die Knnde, daß die Schlittenbahn bei unö

! im Taun vorüber ist. voiletzten
voiletzten Montag halten wir

alliier eine» der heftigste» Nordwest-
Stürme de» wir seit Jahre» erlebt habe».

! So weit wir gehört hat derselbe aber kei-
ne» Schaden in dieser Gegend angerich
tet. I» dieser Zeitung findet man Be-
richte aus ander» Ortschaften, wo dersel-

- be rauh getobt hat.
sr der Rebellen General, sollvon einem südlichen Lieutenant getodtet

worden sein. Dieses Gerücht verlangt
aber noch Bestätigung.

i liiaugural-Addresse deS lef-
ferso» Davis ist voller Lüge» uud No» !seuse. Er sagt, er hätte noch nichts Ge-
wißeS von Fort Donelson geHort. Bah!!

einem der Neuyorker Regimen-
j iei befinde» sich 30 Schullehrer. Man

! sollte denken diese wären staik geiiug um
die südliche» Bube» abzuledern.

sind Gefangene so oft wir»»-!
! sere Thüre» verschließen ; Erile so oft wir!
reisen, und todt so oft wir schlafen.

No b l e. ? Eine Verfanimliiug
derPhiladelphier Kaufleute ivurde jüngst!

für de» Endzweck einen Fond!aufzubringen f>ir den Unterhalt vo» Fa-
milien, deren Galten ans dem Schlacht !
felde fallen mögen. Einige Herren ha-
ben je SlOOO gezeichnet. Der Fond soll
5 200,000 betragen.

Haldem Benedict Arnold
ieinen Zufluchtsort erlaubt, warum sollte

eS Mason und Elidel! nicht bewillkomm-
nen ?

Ein Pedlar sprach bei einer alte»
Hausfrau vor, um seine Güter zu ver-

kaufen, und wollte dann von ihr wissen,
welchen Weg noch kein Pedlar gereist sei.
~Ia" sagte sie, ich weiß nur einen, und
blos einen, und dieser ist der Weg zum

, Himmel."
Der einzige Trost. ?Nun, liebe

Louise, wie geht eS Dir in deiner Ehe ?"

?Ach Gott, schlecht; denn mein Mann
wird täglich mehr?ei» Teufel!"

?Hat er denn auch Hörner ?"

?Noch nicht?aber es ist mein einziger
Trost, daß er bald welche bekommt.

st? Die Bevölkerung von Neunork u.
! Brooklyn zusammengenommen betrug im
vorigen Jahre 1 Million, 80,332. ,

j Tiefer Schnee. Wie der
Manitowac, Wisconsin, ?Herald" mel-

Idet, liegt der Schnee in den W-ildern i?
dortiller Geaend dereits drei Fuß lief uiid
erhält noch jede Woche neuen Zuivachö.

Kurzem gerielh ein russlscher
! Jude in straftetichtliche Untersuchung in
! Pretisien. fürchtete, an Rußland aus-
geliefert zu werden, verheimlichte daher

l seine Herkunft hartnäckig und versicherte
nicht zu »vilfen. wo er geboren sei.

! ? Daö ist ganz unmöglich," sagte der
Untersuchungsrichter.

~Warum, Herr Rath? Wissen Sie,
ivo i?j>? geboren sind ?

~Ia wohl, ich iveisl'ö.''
~Woher wissen-Tie da 6 ?"
~.>luS meinem Taufschein."
~Nnn, sehen Sie, Herr Untersuchungö-

richter, ich habe keinen Taufschein !"

(sin GreiS, der v.'ni Biertunken
eine rothe Nase hatte, sagte zu seinem
stiugen (s'nkel bei Tische ! ~D» mußt
Brod essen Brod macht die Wangen
roth !"

~Du haft wohl viel Brod geschnupft?
fragte der Knabe.

Meisterin : lrcob, daZ ist ja
fürchterlich, was du essen kannst.

Schmiedgesell: Ja Meisterin, ich ha-
be mich aber auch von Jugend auf d'rin
geübt.

Sprechen, ohne zu denken, heißt
los drücken ohne zu zielen.

IL/"Fraukreich will neutral bleibe::,
Zwei Löffel voll fein gepulverte

Holzkohle in ein HUbes MaS W.rsser ge-
mischt und getrunken, beseitigt in weniger
als ls> Minuten das kranke K.opsiveh.

IH/'"Mit Meriko sieht eS traurig aus.
Spanien, Arankreich und England ropfe»
und zopfen daran, und werden vielleicht
am Ende unter sich selbst streitig. So-
bald unsere Union einmal wieder auf ge-
sundem Fuße steht wird unsere Regierung
wohl auch ein Wörtchen dazu zu sagen
haben.

Liste. In der Woche
vom ls». bis Februar fanden in Phi-
ladelphia Beerdigungen statt.

weißer Hirsch, wurde kürzlich
in Spring Valley, Vnzerne Lauiittt ge
fangen.

Bibe l G e s e ll s eh a s t.
Ju lleberclustlmniuüg mit de», Wunsch einer

Evmmitlce. criiannt bei der Jahresversammlung
der Lecha Caunly Bibelgesellschaft, gehalten in
Milleretau» am 20. Mai l6til, ernaniilen die
verschiedenen Gemeinten der Stadl Alleulaun je
eine Commillee von A Gliedern, um den End-
zweck der Bibelgesellschaft auezufuhren, durch Aus-
theilung der heiligen Schrift und Sammlung fol>
cher Statistiken, als ihnen selbst und der Muller
gescllschaft von Nutzen sein möge».

Eine allgemeine Berfammlung besagter Coin-
mittcen wurden in der deutschen Ev. Luth. Kirche
gehalten, am Dienstag Abend, Febr. 18, 1802,
Wm. S. Iloung wurde als Vorsitzer und A.'m.
Z. Horworth als Secretär ernannt. Der Ehrw
Herr Mennig eislehte den Segen Gottes auf die
Versammlung. Die Gemeliide» waren rcpräscn-

! tiit wie folgt t
- PreSbyterianische?W. S. ?lor»ig, A. B ichee.

Deutsch.Lutherische?B. F. Trexler, I Ham-
, uron. Jacob Moser.

Englisch Lutherlsche ?Dr. E. D. Breinig.
Deulsch-Nesormirte (verr'e)?Joseph Weiß,

C. Gorenflo, Peter Moll
! Meth.-Eplecopal?P. Balliet, I. B. Röder.

Englifch-Baptist?Wi». I. Horworth.
Nach einiger Besprechung vereinigte man sich

auf folgenden Plan zur Beithetlung der Stadt -
l Ward?Pastoren Derr's und Schmucker's

Gemeinden.
2. do. do. Dub's Gemeinde.
!i. do. do. Mennig'S Gemeinde.
4. do. do. Melh. Epiecopal riid Es.

Gemeinde».
5. do. do. Engl. Baplist und Peeslv-

lerianische Gemeinden.
Auf Vorschlag wurden B F. Trexler, Dr.

Breinig und Paul Balliet als Committee he-
sliinmt, um schickliche Bücher inlt Instruclionen
für die Committeen, welche die Stadt durchgehen
sollen, z» bereiten, mit der Anweisung, daß ihre
Arbeilen erst kurz nach dem ersten April begönne»
werden sollen, und wenn vollendet, soll l» einer
allgemeine» Versammlung ci» Bericht von ihnrn
ausgefertigt werde», der ihr Gesanimtwnke» dar-
stellt und der nächsten Jahresversammlung der e-
cha Caunly Bibelgesellschaft vorzulegen ist, welche

. an» !)ten Juni zu Fogelsville gehalten werden soll.
Auf Vorschlag beschlossen, daß jede Gemei»d<

ersucht ist, li»e hinlängliche Anzahl Personcn a»
zustellen ?männliche, weibliche oder von beide»
wie sie eS sür schicklich siiidcn, um den ihnen zuge-

j sallenen Ward oder Theil einrZ Ward? zu durch-
gehe». Aus Vorschlag vertagt mit Gebet.

W. I. H o r wort h. See.

>.v.e,.!»'? u?..ei»c>li.: v.:l>.:i>i.

! ?Eine Sache der Schönheit ist eine Freude süi
immer." ?Dieser herrliche Artikel bewirkt eiri
Maruwr Rriuhcit, so wie eine weiche delie.'te An-
sicht des Gesichts und der Haut so gewunschl

!und so brauchbar bei Damen von Verfeinerung
! Derselbe entfernt So» n e>stecken, Vläschen, Voh

»nd Sonnenbrand,?Wird verkaust ar
dem Medizin-Depot, 202 Bivadivay, ')!. A.

! Dies ist keine Färbung, bringt aber das Ha.n
! wieder z» seiner vrigiireilen Farbe, u»d ist ein

schöne und gesunde Haar-Verzierung. Daßrlbl
I hat schon lange die Prole bestände». Wird ver
kaust bei allen Druagisien, und a» dem Mediz'n-
Depot, 202 Broadway, N ?>.

c st o r l» c » :

Am letzte» Mittwoch, in dieser Stadt, Heii
Hi r ai» Brob st, an der Wassersucht, in den
Älter von lj? Jahren, 3 Monaten u»d 17 Ta>
gen. Heir Brolst ließ sich als Soldat in Eapt,
Micklcvs Compagnie von dieser Stadt anwerben
die ein Lager in Virginie», genannt Camp Gris<
sin bezog, wo cr krank wurde, eine Entlnsmng er-
hielt und wieder nach seiner Familie zurück kehrte
Seine Krankheit verschlimmerte sich aber ro» Zeil
zu Zeit in svlchem Grate bis cr dein Stachel dee
Todes hat nachgebe» müßen. Seinem Leichenbe.

de, die regulären sowie die Dreimonat-Soldater
bei, bei welcher Gelegenheit der Chrw. Hr. Men>
nig eine schickliche Rede hielt.

Am 2isten Februar, in Allentau», lacol
P., Sohn des verstorbene» Peter Leiseniittg.il
seinem lBten Lebensjahre.

Am 2-tsten Februar, in Lynn Taunschip, Lcche
Eaunty Vcrr Israel Follweiler, in einem Alle!
von ungefähr 52 Jahre».

> Am ?2strn Februar, in Hancock Eaunty, Ohio
> ehedem von Lecha Eaunty, Jonas Kuhns, im Al
ter vo» 02 Jahren.

n Pkiladelpkia Viel?marft.
ln vorletzter Woche fanden folgende ?erk<in-

fe statt: >8?!) Stück Rindvieh zu 7 bis 8j per
.. Psund; I«>» Kuhe bis S>'!t! per Stück ;

ill» Schaafe zu Si 5» bis per k!><) Pfund ; j
BOO Schweine zu S) 50 bis 50 per lOti Pfd.

In Jttihoff'S?!>ehyard kamen 302 t Schweine
. an, welche zu Preis»» von 25 bis 80 per >OO
' Pfund verkauft wurden.

Gurges; Kandidat.
, ?l» die tlinmohne!' von ?Ille»ta»n.

Mitbü r g e r: Ich biete mich eurer Er-
wägung als Union - für Durgeß von
Allentaun an. Falls ihr mir Euer Zutraue»

ZhoniaS Mohr.
I! Mä'rz 5. nq?m

Oeffentliche Vcndu.
i Sanrstags und Dienstags den L2. ».

März nächstens, i
an b.iten Tagen um >0 Ul?r BoiinillagS, solle» '
an de», Hause des veestorbene» Io h n I. K i st- I
l e r, litzthin von Lpnn Taunschip, Lech.? Eaun-! l

l ?ty, solgeüdc Altlkel auf öffentlicher Bendu ver- i
! kauft weide» »anilich ' ! j

-t Schaffpferde, eine Brütniü'hre. ein I jäh igec >
Füllen, 8 vortreffliche Kühe, 2 Rinder, ein Bull, -'

fetter Ochs, tj Stück junges Rindvieh, vier '
Schaafe, I I Schweine, 2-i Gäukswä'gen, einer > >

' davon »r t Bodiv, ein 2-Gäulorvagtn mit Bod-!
dy, eine kust-Eariiage, ! gute Pflüge, 2 Eggen <

c ! Dreschmaschine mit Pserdrgewalt, Windmühle so >
gut als neu, Etrohlank, Fruchtreffe, Sensen, >
Block- und Küh Kitten, ein Koch » el» Kohle» >

'! »nd ritt Holiosen, a"e »! t Ziohr, eine 8 Tag llhr! l
. mit Kaste», Better ri!?d Bettlade», Kücheiischrank, !

Gr»»d?'ccren beim Büschel, und sonst noch eine j
große B.rschiedenheit HauS' und Bai.'erngeräih
schastiü, zu umständlich zu meld»,

l ! Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
warlung von

D. Ki stler, /

! H>'iu>' Kisiler, 5

Auditors Anzeige.

Ja der Sache d cr Rechnung von Samuel Mc
Hose uud Edwin Nutz, Assignies von Sol. Vutz.

lind nun, Januar 8, >BO2, ernannte die Eourt
,! E. I. Moore zum Auditor, um besagte Rechnung i

i zu audite», Bertheilung zu machen, und der näch-
, sten Court Bericht davon zu erstatten.

-«M«, ?lu? den Urkunde».
»> 'WM- Bezeugts.? j?rstl>.
'! obengenannte Auditor wird zum Zweck

seiner Anstellung anwesend sein, am Dienstag ,
re» 23. Marz, um 10 llhr BormittagS, in seiner
Office in der Oft Hamilton-Straße, Allcntaun,
wo alle intcreßiite Personcn sich einfinden können, i
wen» sie es für gut befi»dcn.

März ü. »q3m i

9! a ch r i ch t
. wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete» alo!

! Xdininistralors von der Hintcrlahcnschast d.S ver >
i storbene» Io h » I. Klstle r, letzthin von i

> de» sind. Alle Diejenigen daher, welche noch e.» le
sagte Hinlerlaßenschast fchuldcn, sind hiermit auf !
gefordert innerhalb ti Wochen anzurufen und ab I

' znbezahlkn, Und Solche die noch rechtmässige!
Anforderungen haben möge», sind ebenfalls er

sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbe
b siätigt einzuhändigen, an

- John D. Kist!er, . ,-.i !
o! Henry D. Kistler, 5""

März 5. rglim

Rinden! Rinden! Rinden !
5! lctfter Kastanien Eiche» und Tpa

nisch Eichen Rinde» werden verlangt bei den !!n-
-icrzeichneien. an ihrer Gerberei, in Hanover T'p,,
nabe dee Allenlau» Lecha Brücke. Preis 0 !ha-'

' ler und 50 Cents per Klafter.
Sie werde» auch eine Quantität Schwarz Ei

" chcn Rinden an l ?Haler kaufe».
"

«?" Personen die Rinden über besagte Brücke
'

führen, werden frei paßireu.
" Mosser, Keck und (50.

Man

Verlangt !

>e Die Uaterzeichnelcn veil.'ngen
i die
> siS Zrülijahr, an iheer Gerberei, »zhc der kleinen
> Lecha bei Alleulaun. Sie beabsichtigen 50 5,0 per
> iKlafier in zu bezahle ~

Mosser uud Grini.
Mae, 5. nq3N!

Thäler
N e r l >i n g r,

Auf gule Peisicherung, in Summe» vo» nicht
" weaiger als ZlOl>, iJnlereffeu halljährlich zahl

bar) frischen Ni » und den, Isten Ap'il. Wegen
reu, '.>!'äherc!> wei.de mau sich i» Al'e lau» a»

Icn.Uh.ni Nei.hard.
> F.lruar I!>. nqbv!

e r l a ll g t.
Ein Partner, mit einem kleinen Kapital, wi>d

verlangt i» einem vorzüglichen BaarzahlungS-Ge->
"

schast, >» d.r Stadt Allentau». Das Nähere iii
der Patriot Drucleiei.''

Eine ledige Person wiid den Bor;ug er-

halte».
Februar 20. »q3m

Ä erlo r e n
Am lste» März verlor der Unterzeichnete

zwischen l und 2 Uhr Nachmittags, zwischen der

B!en und lOten in der Hamilton Straße, Alle»«
"

tau», 3 5» Thalernole» ler Ber. St.. I 5> Zha-
lernote von der Catasauaua Bank, rnd l Cintha-

' lernote von der Easto» Bauk. Der Finder wird
liberal belohnt werden, durch de» Eigner, allge-

. mein bekannt als Dinte-Pcdlar, wen» er dasscl-
be in der Vecha Patriot Druckerei niederlegt.

? Sigmund Frieddn'g.
März 5,. n^m
Höret den Postreitcr.

n Der lliiterschriebene, welcher die Zeitung?!! durch
i- Wheithall und de» obern Theil des Cauntys

trägt, gibt Nachricht, daß bereits am Neujahr das
b jährliche Postgeld verfallen und wünscht, daß sei-
ln ne Kunden cutivedcr an ihn selbst oder an die

Packhaüer bezahle» möchten.
Benjamin Diehl.

sx März 5. 3m

~ 'Zöllikoffer^-Gebetbuch,
l soeben erhalten und billig zu verlausen bei

Guts? unv H^lfrich.

Mttrktberiebte.
Preise in ÄNrntnun am Dienstag.

! Stauer (««rret) PN 5.«
Wenzen (Auschet) >

l Roagen 7t>
Wetsch!«rn, . . -^>
Hzfer. liJ

««'j- -
(Du?end) ><i

! Butler (Pfund) . . t

l Nn/eblit» !>

Schmelz
> Wach« 25
! Tchinkentleisch ... I>>
! Teil-nftücke k

>!e?.-Whi«kio (Hal)

Rcagen-WlnKkeo. . 2t>
Hiet»r>'-Holj (Ktast.) 4 s»<>
Bicken Hetz
?te>niobien (Tonne) >>l>

Srxs 4 25

Stop! Stop! Halt!

Ei, wo denn? Dort beim Moses S, Klotz, an
der Eck, der lOten und Linden-Straßen, dielt bei
dem allen LegräbnifiplaY, in Allenlaun?da hat

der Moses ein prachtvolles. neues Wirthshaus
b.zogcn?Aenannt Löwe» Hotel?wo stcl> niemand

schämen braucht zu sie-vre». Dort ist überhaupt

für den >?)'enschen und Bich, und das ganzereisen«
de Publikum Alles bequem und wünschcnsirerth
eingerichtet. JiiVäc sprudelt und prankt der

rechte Saft, der dem Menschen nicht schädlich ist?-
i» de? Küche und auf dem Tisch bratet'S und

rampfiV' daß einem Hcrz und Magen lacht. Hat
ein Zräwclcr sein Tageswerk vollbracht und möch-
te cr gern ausruhen, dann sinket er in cieem neu-

en eingerichteten Wirthshaus die allerbesten Ruh-
ebetten, aber behefen muß er sich. Seine Stal-

lung und Wass.r sind sehr hantig, und seine Prei-
se ganz billig. Seil is so.

Drum li'F» zum Moses- nicht lang besonnen
Kommt zu ihm, cr Niet euch gut ;

Cr hat die Wielbschaft recht begonnen,
lind weis! exäelly. was euch subt.

Moses S. .Vlotz.
Alleiitaim, Februar n>l im

Seffent!iche Vendu.
MontigS und Dienstags den 17. und I^.

Marz nächstens,
uni lii llhr Vormittags, a» beiden Tagen, sollen
am Hause des verstorbenen Elias Klotz,
letzthin von Waschn,', ton Vecha Caun-
ly, össtiillich verlaust werden, nämlich -

Zwei gute junge Mähren, wovon eine trächtig

ist, 3 gute Milchluhe, 2 Rinder, !>7 Slüel «cha-
se. Schweine, 2 2'E'äulswägen, 2-Eingäulewa-
gen, ei» Spazierwagen, so gut als neu, Hoizschlit-
ten mit Bor, ein Voddy. 2 Paar Heuleilern mit
Schemel, Pstrige, ein Hackenpflug, Egge, Schau-
fel-Egge, Windinuhl. Slrohbank, Dreschmaschine
mit Pserdegewalt, eine Welschkorn - Schneidiiia-
schine, ein - Auemacler, 2 gute Yan-
kee - GäulSgefchirre, 3 Einspännige Geschirre, 3
jZlitge»nctze, Sattel und Zaum, Blindhalster»,
Halftern, Schiebkarren, Hebeisen, Wennring und
Picke, Heu und Mistgabeln, Schippen, Schaufeln,

Holzschlcgcl und Eiscnk.'ilel, große
! Axe, Breitbeil, 2 Fiuchtrrffe, eine Büchse,
, eine Lot SielSplank-n, Posten, Sägblöcke, Fässer,
> Slänncr, Eisenkesscl, Ziibcr, Stühle, Bänke, Bet-
' ter und Bettladen, Desk, 2 Sackuhren, 2 Koch-
ose», Drehbank, ein vollständiges Schrcincrge-

Wagenspeize, Z rkelfäge, Speer- und Kuh-
ketten, u d noch vielerlei Hars und Küchengerä-

I tlze zu weiiläustig zu melden.
Die Bedingungen am Berkaufetage und Auf-

wartung von
Leah Klotz, Ereeutrir.

Stephen Schlosser, Agent.
Februar 26. nqüni

Öffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den 2l'ste» Marz

nächstens, U!N l Uhr Nachmittags, soll am Hause
res Unterschriebenen, i» Weiscnburg Taunschip,

' V'echa Eaunly, öffentlich reikauft werden :
Zwei prächtige Kühe mit Kälber, 2 Läufer-

Schweine, von aller Art Schreincrgeschirr, Bu-
reau Schränke, Bettladen. Tische, Stühle, Zu-
ber, Fässer. Csenkrss l, Häsen, und sollst »och el-

i e große Verschiedenheit von Haus und Küchen-
geräthschaften zu umständlich zu melren.

Eredit und Aufwartung von
Gideon Holsen.

Februar?<>.

Seffent liehe Bendn-
Auf de» l.'»te» Marz

nächstens, um l2 Uhr Mittags, sollen am Haufe
l des Unterschriebenen, in Salzburg Taunschip, Le-

ch., Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Ben-

du reikauft werden, nämlich !
Bier gute Schaffpserde, 5 Milchkühe, ein 2 und

ei» l jäh'iger Bullen, ein Rind, 2 »-««äulewä-
gen, wovon ri«cr mit Voddy, ein
fjjs ein Psnd. eine g>-«e Windmühle, 2 Seit Heu-
l.ilern mit Schemel, so gut wie neu, eine Mähma-
schine, Dreschmaschine mit Pserde.zewalt, Hutter-
-chneiNi'.aschinc. Holischliltc», Pferdegeschirr für
t Pfote, PslugSgesil'iir für i Pferde, eine dop-

pelte Seit leichtes Pferdegeschirr, t Flieg,nnetz.',

Blindhalsici». Stcifwaage, PsiugS-
w,lagen, Schillschciter, Feinste.kette, Sperr- und
andere Kellen, Heu-. Frucht- uud Mistgabeln,
Pflüge, Eggen, e n Welschkornpflug, so wie noch
eine äreße'Verschiedenheit von Bauerei - GnLth-
chateil zu »msländlit! hier zu mldcn.

Eredit und Aufwallung von
Daniel Klei».

> Februar 2ti. i'.q.im

eil du-
Donnerstags den 13. März nächstens,

um 10 llhr BormiltagS. sollen a» dem Hause de-
U»tc,schriebc»en. in Maratawi-v Taunschip. Berks

Eaunty, folgettde Artikel aus öffentlicher Vendn

verkauft werde», nämlich !
Fünf Schasspseide. ein l jähriges und ein 2>

jähriges Füllen. i ' Slü.l prächtiges Rindsvieh,

5 Schaase. I» Eckw.'ine, 2 BiergäulSwägen. w.'-

von einer mit Bodly. eine Dreschmaschine und
Pserdegewe lt, Windmühle, -i Pstüge, 2 Eggen,
Eultivätor, Pferdegefchlrr für i Pferde, Pstugs-
geschirr, Fliegennetze, Block-, Fünfter- und Küh-
leiten, Gabeln, Schaufeln. Rechen und sonst noch
viele andere BauerugerÜthschafte». zu weiiläustig

Die Bedingungen am Berkaufetage und Auf-
,wsrtul g von

George Tmitl).
niar 2ti. »ä^ai

Tc bak! Tabak! Tabak!
fl /'z Kisten vorzüglicher Connecticut und Dhio
''Blätter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufe! ! im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ße» Z uswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak.
Nai't 'tabak, Fine Cut Kautabak, Schnupftabak
>». s. w. C A. und Sckiit.

' All entaun, F bruar 23. ne3m


